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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12178

Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch südlich von Lassentin in einer vermoorten 
Strecksenke der ebenen Grundmoräne.
Die Baumschicht weist neben der deckenden Grau-Weide und den zahlreichen Lorbeer-Weiden vereinzelt auch Ohr-Weiden, Bruch-Weiden, 
Sand-Birken und Holunder auf.
In der Krautschicht ist vorallem Wald-Engelwurz (RL3) und Schwertlilie (BAV) erwähnenswert. Der Außensaum des Grauweiden-
Lorbeerweiden-Gebüsches besteht aus einem schmalen Streifen von Brennessel. Entwässerungsgräben im Biotop beeinträchtigen den 
Wasserhaushalt weniger. Das Zentrum weist noch kleinflächig Stellen mit wenig gestörtem Torf auf. Großflächig ist das Substrat hingegen 
degradierter Torf mit Antorf im Randbereich zum Hochstaudensaum hin.
Die Umgebung wird von einem intensiv bewirtschafteten Ackerland bestimmt.
Für den Erhalt des Biotops ist die Einschränkung der Entwässerung notwendig.
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Salix cinerea

Salix pentandra

Angelica sylvestris Betula pendula Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Salix aurita Salix fragilis
Sambucus nigra Solidago canadensis Urtica dioica Valeriana officinalis


